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Deutſches Reich
Die Sonnktagsrube in der Genuß und Nahrungs

mittelbranche
Der Reichsanzeiger veröffentlicht wie wir in der heutigen

Morgenausgabe bereits kurz mittheilten den Entwurf über
Ausnahmebeſtimmungen zur Sonntagsruhe in ge
werblichen Anlagen der Nahrungs und Genußmittel Die
hier in Betracht kommenden Betriebe ſind Rohzuckerfabriken
Sarg nie Melaſſeentzuckerungsanſtaltenpiritusraffinerien für welche im allgemeinen eine Ar
beitsruhe entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden eventuell für jeden
vierten Sonntag 36 Stunden bei Arbeitsſchichten von nicht
mehr als 12 Stunden an den übrigen Sonntagen vorgeſehen
ſind der Reichskanzler aber außerdem noch Abweichnungen
verfügen kann Ferner fallen unter dieſe Beſtimmungen
Brauereien in denen nach dem Entwurfe die Arbeiter in
der Zeit von Sonnabend abend 6 Uhr bis zum Montag früh
6 Uhr nicht länger als 16 Stunden beſchäftigt werden dürfen
abgeſehen von den Brauereien welche die vorhin genannten
Ruhezeiten ihren Arbeitern gewähren Endlich Anlagen zur
Herſtellung von Chokoladen und Zuckerwaaren Honigkuchen
und Bisquits deren Arbeitern mindeſtens Ruhezeiten gemäß
8 1050 Abſ 3 der Gewerbe Ordnung zu gewähren ſind

Von der Gewährung beſonderer Ausnahmebeſtimmungen für
die Saiſoninduſtrie wie ſie in dem im Jnli veröffent
lichten vorläufigen Entwurf in Ausſicht genommen war iſt
Abſtand genommen worden Für die Konſerven und
Präſerveninduſtrie für welche häufig während der
Gemüſe und Obſternte Sonnkagsarbeit um deswillen unver
meidlich wird weil die Rohwagaren beim Ausfall eines Arbeits
tages in einen Zuſtand gerathen könnten welcher ſie für die
Verarbeitung untauglich macht bedarf es zur Vornahme der
hiernach nothwendigen Arbeiten keiner beſonderen Genehmigung
durch den Bundesrath Auf Grund derſelben Beſtimmung iſt
die Fleiſchwaaren Juduſtrie ohne weiteres befugt bei
Herſtellung der ſogenannten Dauerwagre diejenigen Arbeiten
an Sonn und Feſttagen vorzunehmen welche erforderlich ſind
um das Verderben von Rohſtoffen oder das Mißlingen von
Arbeitserzeugniſſen zu verhüten

Soweit aber dieſen und anderen zu den Saiſoninduſtrien
zählenden Gewerbszweigen nicht bereits durch das Geſetz

S 1050 die Vornahme von Sonntagsarbeiten freigegeben iſt
hat ein berechtigtes Bedürfniß der in Rede ſtehenden Jnduſtrie
zweige nach Ausnahmen wie im Reichsanz mitgetheilt wird
nicht anerkannt werden können Jnusbeſondere gilt dies für
Aulagen zur Herſtellung von Schlittſchuhen und Schlitt
ſchuhtheilen von Chriſtbaumſchmuck und von Spiel
wagaren Gegenüber dem Wunſch zahlreicher Arbeitgeber
zu Zeiten beſonders lebhaften Geſchäftsganges neben den Werk
tagen auch die Sonn und Feſttage im Jntereſſe der Pro
duktion ausnutzen zu können iſt die Erwägung ausſchlaggebend
geweſen daß in Zeiten der aufs äußerſte angeſpannten Pro
duktionsfähigkeit die Arbeitskräfte in der Regel bereits an den
Werktagen ſoweit als irgend möglich in Anſpruch genommen

werden und deshalb für die Arbeiter eine Erholung an Sonn
und Feſttagen ein beſonders dringendes Bedürfniß ſei

Nachdruck verboten

Das Republikanergeſetz von Gerolſtein

Das Jahr 1859 war ein denkwürdiges Jahr in der Ge
ſchichte des Großherzogthums Gerolſtein Denn in ihm wurde
vom Parlament deſſen dieſes treffliche kleine Reich ſich ſeit
einen Dezennium erfreute das berühmte Republikanergeſetz
erlaſſen Die Ruhe Gerolſteins war nämlich ſeit einiger Zeit
durch eine Anzahl übelberüchtigter Jndividuen geſtört worden
welche ſich s zum Ziele geſetzt hatten die fürſtliche Familie
gus dem Lande zu jagen und das Großherzogthum in eine
Republik umzuwandeln Und da dieſelben wie jeder der laut
zu ſchreien und zu ſchimpfen verſteht bald einen gewiſſen An
hang fanden ſo fingen die gutgeſinnten Kreiſe des Groß
herzogthums an beſorgt zu werden Es gab zwar einige
welche den ganzen Rummel für ungefährlich hielten und daran
erinnerten daß Hunde die bellen nicht beißen Aber die
äulen des Großherzogthums waren anderer Anſicht ſie

hielten dafür daß man der Hydra den Kopf zertreten müſſe

wurde denn im Parlament der Entwurf eines Anuti
Ngbritanergeſetzes eingebracht von dem die bedeutendſten

echtsgelehrten ſeinerzeit behaupteten daß ſo etwas noch nicht
dhne ſei und das Parlament nahm denſelben mit er

c ender Majorität an Gerolſtein war gerettet
Gilg er etwa acht Tage nachdem das Antirepublikanergeſetz
wir eit erlangt hatte da trug ſich in Salzhauſen einer der
e u de des Großherzogthums eine ſonderbare

9 rin nach ütctäglic pflegten die Honoratioren von Salzhanfen
ſang tadt Rothenburg, dem erſten Hotel des Ortes
giſet enenzukommen Hier ſaßen ſie im Eckzimmer des Erd
geſchoſſes tranken ihren Schoppen und führten kluge und ver
re v über das Leben die Geſchäfte und die draußen
Lente ſich vor dem Hotel kreuzenden Straßen einherwandelnden

S ſich an dieſem Tage wiederum verſammelten erregte
Gen rn ſtannen daß im 9 mee eine kleine Abtheilung
bald ver S in voller Uniform ſaß Glücklicherweiſe erſchien
theilung ſti tadtſchultheiß der ihre Neugier durch die Mit
eingetrof tillen konnte daß dieſe Wächter der Ordnung hier
erhöhten en ſeien weil die Polizeimacht Salzhauſens allen den

Anforderungen die das Antirepublikanergeſetz ſtelle

Halle a d Saale Sonnabend den 15 D
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Zur Veranlagung der Vermögensſteuer
Die öffentlichen Bekanntmachungen zur Abgabe der Ver

mögensanzeigen ſind nunmehr ergangen Es war ſchon
im Jntereſſe der Vereinfachung der Vorarbeiten zur Veran
lagung nützlich die Verſendung der Formulare zu den
Vermögensanzeigen gleichzeitig mit denen für die
Deklaration zur Einkommenſteuer vorzunehmen
Jrgend ein Jrrthum über die Verſchiedenheit der Natur der
beiden gewünſchten Angaben kann nicht hervorgerufen werden
denn der Anordnung des Finanzminiſters gemäß tragen die
Formulare der Vermögensanzeigen den Vermerk daß eine
Verpflichtung zu ihrer Ansfüllung nicht beſteht Die Unter
laſſung der Deklaration für die Einkommenſteuer zieht be
kanntlich den Nachtheil nach ſich daß für das betreffende Jahr
eine Berufung gegen die Veranlagung ausgeſchloſſen iſt die
Nichtausfüllung des Vermögensanzeigenformulars iſt mit einem
ähnlichen Nachtheil nicht verbunden Dagegen iſt wenn die
Vermögensanzeige gemacht wird erforderlich daß darin keine
wiſſentlichen Unrichtigkeiten enthalten ſind ſonſt tritt Verviel
fachung oder mindeſtens Geldſtrafe ein Soweit Vermögens
anzeigen erſtattet werden und es liegt nicht nur im Jnter
eſſe der Veranlagungsbehörden ſondern auch der Steuerpflich
tigen ſelbſt daß dies in möglichſt ausgedehntem Umfange
geſchieht ſind dieſelben innerhalb der auch für die Abgabe
der Einkommenſteuerdeklarationen angegebenen Friſt vom 4
bis 21 Januar einſchließlich abzugeben Auf die Berück
ſichtigung ſpäter eingehender Vermögensanzeigen bei der Ver
anlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht gerechnet werden
Die erſtmalige Veranlagung wird nur für ein Stenerjahr
vom 1 April 1895 bis ebendahin 1896 erfolgen während
ſpäterhin die Veranlagungsperioden dreijährige ſein werden
Trotzdem iſt es auch diesmal von größter Wichtigkeit daß die
Grundlagen für die Veranlagung möglichſt genau ſind weil
die Höhe des Veranlagungsſolls des Jahres 1895,/96 im Ver
hältniß zur Summe von 35 Millionen Mark für die
Kece s und Erhöhung der Ergänzungsſteuerſätze maß
gebend iſt

Vom Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
Unter Vorſitzdes Königl bayeriſchen Reichsraths Kommerzien

rath Haßler Augsburg trat am Freitag der Ausſchuß des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller in Berlin zu einer
Tagung zuſammen Von den Verhandlungen und Beſchlüſſen
theilen wir folgendes mit Der betr Referent ſchilderte die
Wirkung der Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe auf die Entwicklung des Fortbildung sſchulweſens
beklagte es daß das letztere ſehr erheblich beeinträchtigt werde
und daß das für Berlin getroffene Kompromiß die Schäden
nicht beſeitige

In Bezug auf Errichtung einer Centralſtelle für
die Vorbereitung von Handels verträgen in
Gemeinſchaft mit dem deutſchen Handelstage haben ſich
Schwierigkeiten hinſichtlich der äußeren Organſſation und der
oberen Leitung einer derartigen Centralſtelle ergeben welche
bis jetzt nicht haben überwunden werden können Das Direk
torium des Centralverbandes glaubte hiernach ebenſo wie das
Präſidium des deutſchen Handelstages zunächſt in bisheriger
Weiſe ſeine Ermittelungen ſelbſtändig anſtellen zu follen

nicht genügen könne Die Gendarmen aber würden ſchneidig
durchgreifen

Das iſt recht, ſagte der alte Herr Wehberg Vorſitzender
der Armenkommiſſion von Gerolſtein und Mitglied des
Kirchenraths zu St Ezechiel Mit den Burſchen kann
man nicht ſcharf genug umſpringen Gefängniß iſt nicht genug
Jch fände es durchans richtig wenn man die ganze
Geſellſchaft du v gre daß ihnen Hören und
Sehen verginge Ja durchprügeln müßte man ſie die
ganze Geſellſchaft

Während die andern ihm beiſtimmten kam plötzlich aus dem
Nebenzimmer ein Kellnerburſche herein und bat Herrn Weh
berg hinaus zu kommen Draußen warte ein Bote aus
ſeinem Hauſe auf ihn

Wehberg erhob ſich ſofort und ging Aber ſtatt des Boten
trat ihm draußen der Gendarmerieoffizier entgegen

Mein Herr, ſagte derſelbe barſch haben Sie es ſoeben
für richtig erklärt daß man die ganze Geſellſchaft durch
prügelte daß ihnen Hören und Sehen verginge

Jawohl ſagte Wehberg Aber warum
Der Offizier unterbrach ihn So erkläre ich Sie hiermit

W verhaftet Folgen Sie dem Gendarmen dort ohne Wider
rede

Aber mein Gott, ſtammelte der alte Herr wie kommen
Sie denn

Wie ich dazu komme Weil Sie ſich gegen den S 311a
des Antirepublikanergeſetzes vergangen haben der denſenigen
welcher ein Verbrechen oder Vergehen als erlaubt darſtellt oder
aupreiſt mit Gefängniß bis zu Jahren bedroht

Allmächtiger Gott, rief Wehberg und folgte ſchwankend
dem Gendarmen

Am Honoratiorentiſch plauderte man indeſſen ruhig weiter
Sehen Sie da das hübſche Fräulein Schulze, ſagte der

Stadlſchultheiß
Hat die ſich wieder aufgetakelt rief der Kommerzienratb

Paepke Wer die einmal zur Frau bekommt der kaun ſich

gratuliren mHaha lachte der er Windig der einzige Junggeſelle
in der Tafelrunde Sie iſt nicht ſchlimmer als die andern
alle Wer überhaupt aufs Heirathen reinfällt darf ſich nicht
beklagen Die Ehe iſt überhaupt ein ſehr faules
Jnſtitut

zember

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von nnſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arlikel
iſt nicht geſtattet
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Jn Bezug auf die Reorganiſation der Handels
kammern bemerkte Referent daß der Plan dieſe Reorgani
ſation gleichmäßig über das ganze Dentſche Reich zu erſtrecken
wie es vom Grafen Caprivi in Ausſicht genommen war ſich
kaum verwirklichen laſſen werde da in einzelnen deutſchen
Bundesſtaaten ſolche Reorganiſationen erſt kürzlich durchgeführt
wurden und ſich ſo bewährt haben daß vorerſt eine erneute
Aenderung kaum Ausſicht auf Erfolg haben dürfte

Nach Feſtſtellung des Etats für 1895 trat die Verſammlung
in die Berathung der Geſetzentwürfe betr die Abänderung
und Erweiterung der Unfallverſicherungsgeſetze
ein Nach kurzer Debatte wurde einſtimmig folgende Reſo
lution angenommen

Der Ausſchuß des Centralverbandes deulſcher Jndnſtrieller
hat die Ueberzengung daß die mit der Handhabung und der
Wirkſamkeit des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884
bisher gemachten Erfahrungen noch nicht ausreichen um in eine
allen Bedürfniſſen und Jntereſſen entſprechende Aenderung des
in Rede ſtehenden Geſetzes einzutreten

Der Ausſchuß erklärt ſich daher gegen die Abſicht des Reichs
amts des Jnnern eine Aenderung des Geſetzes bereits in nächſter
Zeit vorzunehmen eine Abſicht die durch die Veröffentlichung
eines entſprechenden Geſetzentwurfes im Reichsanzeiger zu
erkennen gegeben iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Den Berliner N zufolge dürfte die Ueberſiedelung des

Fürſten Bismarck von Varzin nach Friedrichsruh inner
halb acht Tagen ſtattfinden

Das Juſtizminiſterialblalt veröffentlicht eine Verfügung
des Juſtizminiſters vom 14 betr die Beſchleunigung
der Strafſachen Jede Straſſache ſei mehr oder weniger als
Eilſache zu behandeln dies gebiete die Aufrechterhaltung der
ſtaatlichen Antorität das Jntereſſe aller Betheiligten und der
Strafzweck Jn allen Abſchnitten des Verfahrens iſt ſo weit
das Geſetz es geſtattet die Beſtimmung naher Termine und
kurzer Friſten zu erſtreben um den Vorwurf zu entkräften daß
der Betrieb der Straſſachen den Anforderungen des gemeinen
Wohls und dem Anſehen der Rechtspflege nicht entſpreche

Jn den bisher immer als konſervativ angeſehenen Grenz
boten leſen wir Während ſonſt in Preußen eine Sparſamkeit
herrſcht die manchmal an Knauſerei grenzt wird an einer Stelle
das Geld geradezu zum Fenſter hinausgeworfen nämlich bei denPrüfungskommiſſionen für Freiwililge Da werden
alle halben Jahre Tanuſende von jungen Lenten die auf der
Schule nichts getaugt haben geprüft können wenn ſie durch
fallen wiederkommen ſo oft ſie wollen und brauchen nicht einen
Pfennig zu bezahlen während ſich die Koſten der Prüfung bei
einer einzigen Kommiſſion bis auf 1000 M belaufen Warum
weiſt man dieſe ſtrebſamen Jünglinge nicht an Schulen wo ſie
mit den anderen zuſammen geprüft werden und die Prüfung be
zahlen könnten Sehr richtig

Die 12 preußiſchen Baugewerkſchulen die theils vom
Staate allein theils gemeinſchaſtlich vom Staate und der Ge
meinde des Schulortes unterhalten werden zählen im laufenden
Winterhalbjahre 2616 Schüler gegen 2448 im Vorjahre und zwar
Höxter 300 Jdſtein 283 Berlin 270 Breslau 264 Magdeburg
225 Deutſch Krone 224 Nienburg a W 220 Eckernförde 208
Buxtehnde 203 Poſen 185 Königsberg 150 und Görlitz wo die
Schule erſt in dieſem Winterhalbjahr mit 4 Klaſſen eröffnet
worden iſt 84 Schüler

Marinengchrichten Laut einer telegraphiſchen Meldung an
das O berkommando der Marine iſt S M S Stoſch, Kom
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Und als die andern entrüſtet proteſtirten rief er Sie

müſſen natürlich Jhr unglückliches Loos vertheidigen Aber ich
kann mich frei ausſprechen Nach meiner Anſicht müßte
dieſer Bauernfangüberhaupt ab geſchafft werden

autt verließ er den Stammtiſch um ſich auf s Gericht zu
egeben

Er kam auch dorthin aber in Begleitung eines Gendarmen
denn vor der Thür wurde er ſofort auf Grund des 8 330
Abſatz 2 des Antirepublikanergeſetzes verhaftet der gegen den
welcher die Ehe durch beſchimpfende Aeußerungen öffentlich
angreift Gefängniß bis zu zwei Jahren vorſieht

Dieſer Aſſeſſor hat doch eigentlich einen recht vorlanuten
Mund, ſagte der Kommerzienrath Paepke Redet da über
Dinge die er gar nicht verſteht Die Ehe iſt gar ſo übel
nicht nicht wahr Herr Stadtſchultheiß

Das will ich meinen, verſetzte dieſer nur ein bischen
koſtſpielig Geſtern habe ich wieder eine Toilettenrechnung
meiner Frau bezahlt Koloſſal ſage ich Jhnen Ja wenn
dieſer Staat nicht wäre Aber der Staat meine Herren der
Staat das iſt unſer Unglück gDieſe unbedachte Aeußerung war der Anlaß daß der Herr
Stadtſchultheiß beim Verlaſſen des Lokals verhaftet wurde
weil er in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe
die beſtehende Staatsordnung angegriffen Zwei Jahre waren
auch ihm ſicher

Kaum war er fort ſo ſagte der Kreisgerichlsrath Hören
Sie mal meine Herren in ſeiner Gegenwart wollte ich nicht
davon ſprechen aber was ſagen Sie denn zu unſerer Waſſer
leitung Heute giebt ſie wieder die reine Jauche von ſich
Zuſammenſchlagen müßte man das ganze elendeGelumpe

Ein halbe Stunde ſpäter ſah er den Stadtſchultheiß wieder
Auch ihn hatte man eingeſteckt und zwar weil er eine ſtrafbare
Handlung die Zerſtörung von Waſſeranlagen und Wetter
banten öffentlich angeprieſen hatte

Was giebt s denn heute abend im Theater fragte der
Verlagsbuchhändler Berger

Das Theater iſt geſchloſſen worden, antwortete der
Polizeirath Wiſſen Sie denn das nicht

Kein Sterbenswörtchen Warum denn
Weil die Direktion geſtern das Revolntiousſtück Tell

zur Aufführung brachte Das koſtet ihr den Kragen Tell



mandant Kapitän zur See v SchuckmannHugo am 12 Dez ſeinem Tode angegeben er glaube einen Laut des eben geborenen

in San Domingo angekommen

Gerichtsver handlungen
alle 14 Dez Schwurgericht Kindesmord bezwv Die für zur Verbandlung anberaumte Sache be

traf ein Verbrechen wider das Leben vorſätzliche arg eines
Wienſchen eines neugeborenen Kindes Die bezügliche Anklage
war wider Frau Helene Kurtze geb Peterſon Wittwe desin Eisleben verſtorbenen Berg Jnvaliden Gottlob Kurße ferner
gegen die unverehel Hedwig Lindrath aus Eisleben ge
richtet Erſtere wurde des Verbrechens des Kindes morde s
letztere des Mordes beſchuldigt Wittwe Kurtze iſt 87 Jahre
alt aus Kalmar in Schweden gebürtig einmal wegen Kuppelei
mit 1 Woche Gefängniß beſtraft Hedwig Lindrath die ſich als
Wirthſchafterin bezeichnet iſt aus Ahlsdorf bei Eisleben ge
bürtig gegenwärtig 21 Tee alt einmal wegen Begünſtigung
mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft im übrigen ſittlich beſcholten
und wegen Silten Polizei Uebertretung mehrfach mit Haftſtrafe
belegt worden Der vorliegende Fall betraf das am 9 Jannar
1893 in Eisleben erfolgte Ableben eines von Frau Kurtze un
ebel ich geborenen Kindes ein Todesfall der erſt ſpäter zur
Kenntniß der Behörde gelangt war Am 10 Februar v J
datten zwei Schulmädchen in der Nähe eines Schachtes bei
Wimmeiburg die Leiche eines in eine alte Schürze gewickelten
Kindes weiblichen Geſchlechtes entdeckt und hiervon dem dortigen
Gendarm Meinhardt Anzeige erſtattet die behördlicherſeits an
geſtellten Ermittelungen führten ſchließlich zur Erhebung der An
lage wider Hedwig Lindrath wegen Mordes Hierüber
iit bereits am 10 Oktober v J vor hieſigem Schwurgericht ver
n worden und zwar mit dem Ergebniß daß die damalige

ngeklagte des ihr zur Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig be
nden und zum Tode verurtheilt wurde Wir

aben damals einen ausführlichen Bericht über die betr
Verhandlung gebracht Gegen ihre Verurtheilung hatte die
Lindrath Reviſion eingelegt dann aber nach deren vom Reichs
ericht erfolgter Verwerfung durch ihren Vertheidiger Herrn
echtsanwalt Plättig das Wiederaufnahmeverfahren beantragt

das nunmehr da Enklaſtungszeugen für die Lindrath ermittelt
waren die jetzige Verhandlung zur Folge gehabt Diesmal war
die ſchon früher noch gegen Frau Kurtze eingeleitete aber im
v J gegen dieſelbe ergebnißlos verlaufene Unterſuchung zu
Anhaltspunkten gelangt aus denen eine Schuld der Frau Kurtze
bezüglich der Milthäterſchaft hergeleitet werden konnte So hatte
ſich denn das Schwurgericht zum zweiten mal mit der Sache zu
beſchäftigen Hedwig Lindrath wurde bezichtigt in der Nacht
vom 8 zum 9 Jan 1893 das damals von Frau Kurtze geborene
Kind vorſätzlſch getödtet und dieſe Tödtung mit Ueber
legung ausgeführt zu haben durch Zuhalten von Mund und
Naſe des kleinen Weſens und durch einen Schlag mit einem
breitflächigen Werkzeuge anf den Kopf Der Frau Kurtze wurde
zur Laſt gelegt ihr unehelich geborenes Kind während oder gleich
nach deſſen Geburt vorſätzlich getödtet zu haben Außer
dem wurden die Angeklagten noch einer Uebertretung be
ſchuldigt nämlich die Leiche des Kindes heimlich beſeitigt zu
haben Wegen möglicher Gefährdung der Sittlichkeit begründet
durch die Erörterung des eigenartigen Falles erſchien es geboten
die Oeffentlichkeit bei der Verhandlung auszuſchließen Zur
Beweisaufnahme war die Vernehmung von 24 Zeugen und vier
ärztlichen Sachverſtändigen angeordnet wodurch die Verhandlung
ſehr ausgedehnt wurde Die Verhaftung der Lindrath er
foigte am 8 März v nachdem die hieſige Kriminalpolizei
eine telephoniſche Mittheilung aus Eisleben erhalten hatte
hier im Walhallatheater Bereits am 6 März war Frau Kurtze
in Unterſuchungshaft genommen Jn dieſer Haft iſt Frau Kurtze
bis zum 8 Juni v J verblieben dann aber entlaſſen worden
da die Verdachtsmomente keinen genügenden Anhalt bezüglich
eines Verſchuldens geboten hatten Erſt beim Wiederaufnahme
verfahren gegen die Lindrath hatte die neuere Unterſuchung auch
betreffs Frau Kurtze Umſtände zu Tage gefördert die der Sache
eine andere Wendung gaben und zur abermaligen Verhaftung der
Frau Kurtze am 17 Juli d J führten worauf die jetzige zwei
ſache Anklage die Folge war Beide Angekiagte deren ausführ
liche Vernehmung über 3 Stunden dauerte beſtritten am Tode
frag Kindes betheiligt zu ſein Die Aufklärung des nächtlichen in
Kurtze s Wohnung am 9 Jan v J geſchehenen Vorganges ge
ſtaltete ſich ſchwierig da außer den beiden Angeklagten nur noch
der inzwiſchen im Augnſt 1893 verſtorbene Ehemann Kurtze zu
gegen geweſen Gottlob Kurtze war damals ſchwer krank infolge
bedeutender Lähmung er iſt auch als Zeuge vernommen worden

Kindes gehört zu baben ſo daß er überzeugt geweſen es ſei
lebendig zur Welt gekommen Die Lindrath babe auf die Frage
ſeiner Frau Was iſt es für eins zur Antwort gegeben
Ach es iſt ſchon weg Dann ſei das Kind durch die Lindrath
n einem Eimer in den Keller geſchafft worden Bei nochmoaliger
r des Kurtze war ſein Gedächtniß ſchwächer geweſen
ſo daß er nicht mehr genau anzugeben wußte was ſich damals
in ſeiner Stube zugetragen Fran Kurtze erklärte in ihrem da
maligen Zuſtande nicht gewußt zu haben ob ihr Kind lebe ihr
Mann und die Lindrath hätten auf ihre bezügliche Frage geant
wortet Nein das lebt nicht Darauf habe ſie der Lindrath
aufgetragen das Kind da es todt ſei im Eimer in den
Keller zu iragen Lindrath gab an Frau Kurtze s Kind
habe keinen Laut von ſich gegeben auf Frau Kurtze s
Geheiß habe ſie es dann leiſe in den Eimer gelegt und ſo
in den Keller getragen Daß es bei der damaligen Kälte
ſterben konnte wenn es lebte deſſen ſei ſie ſich bewußt geweſen
es habe aber nicht gelebt Andern Tages ſei die Kindesleiche
in ihrer der Lindrath Gegenwart im Keller von Frau Kurtze
in ein vorher gemachtes Loch gelegt und mit Erde bedeckt worden
Auch beim Wegſchaffen der Kindesleiche aus dem Keller nach der
Erdmannsſchachthalde bei Wimmelburg 14 Tage nach dem Ver
graben im Keller ſei ſie die Lindrath auf Frau Kurtze s Bitte
mitgegangen um aufzupaſſen wenn etwa jemand käme Frau
Kurtze habe die kleine Leiche in einer Schürze eingewickelt in
einem Korbe getragen und an erwähnter Stelle mit zwei Steinen
beſchwert niedergelegt Das Vergraben im Keller verſuchte Frau
Kurhze anfänglich zu leugnen räumte es aber ſchließlich ein mit
dem Bemerken ſie habe die Geburt jenes Kindes verbeimlichen
wollen weil ſie ſich geſchämt daß es ein uneheliches war Die
Angeklagten wurden auf ihre bei verſchiedenen Vernehmungen
verſchiedenartig gemachten Ausſagen aufmerkſam gemacht
mit dem Hinweis auf mebrfache erhebliche Widerſprüche
ſie verſuchten dieſe auf Mißverſtändniſſe zurückzuführen Be
denklich für die Lindrath erſchien ein Vorkommniß das auf ihr
ſittliches Verhalten ein höchſt ungünſtiges Licht warf Jm Jahre
1891 hatte ſie heimlich ein Kind zur Welt gebracht und in altes

eug eingewickelt auf einem Boden beim Gärtnereibeſitzer
chirrmeiſter in Eisleben wo ſie damals in Schlafſtelle war

zwiſchen alten Brettern verſteckt Erſt nach zwei Jahren wurde
dort die kleine Leiche zur Mumie vertrocknet aufgefunden der
Zuſtand des Leichnams hatte aber keine Möglichkeit geboten die
Todesurſache ausfindig zu machen Hedwig Lindrath ſelbſt er
klärte nicht zu wiſſen ob ihr damals geborenes Kind lebend oder
todt zur Welt gekommen Die gegen ſie wegen dieſer Sache ein
geleilete Unterſuchung hat mangeils ausreichender Auhaltspunkte
eingeſtellt werden müſſen Ueber den Obduklionsbefund
in vorliegendem Falle beſagten die ärztlichen Gnutachten
es habe ſich ein bedeutender Bluterguß im Gehirn
der Kurtze ſchen Kindesleiche erkennen laſſen der durch
Druck auf s Gehirn eine Lähmung der Athmüungs Centren und
infolgedeſſen den Tod durch Erſtickung herbeigeführt habe An
der Stirn habe ſich eine auffällige Schwellung befunden die von
einem heftigen Schlage mit einem glatten breitſlächigen Werk
zeuge verurſacht ſein müſſe da keine äußere Verletzung zu be
merken geweſen daß aber fragliches Kind gelebt habe gehe un
zweifelhaft daraus hervor daß Blutergüſſe jener Art nur im
lebenden Organismus vorkommen könnten niemals in einem
Organismus nach dem Tode Aus den Zeugenausſagen waren
diejenigen der von der Lindrath benannten Schutzzeugen inſofern
bemerkenswerth als ſelbige mehrfach Angaben zu machen wußten
die für die Lindrath entlaſtend für Frau Kurtze dagegen be
laſtend waren Namentlich wußten dieſe Zeugen verſchiedenes
über verfängliche Aeußerungen der Frau Kürtze wie auch über
geſprächsweis geäunßerte Bemerkungen des verſtorbenen Kurtze zu
bekunden wonach die Lindrath als unſchuldig an frag
licher Sache bezeichnet worden war während Frau Kurtze durch
leichtfertige Redensarten ſich ſelbſt verdächtig gemacht hatte Dies
verſuchte die Kurtze zwar zu beſtreiten indem ſie erklärte es
werde ihr von betr Zeugen ſo etwas blos nachgeſagt um ſie zu
ſtürzen Die Einzelheiten der umfänglichen Verhandlung entziehen
ſich wegen ihrer beſonderen Eigenart der Wiedergabe Als
bemerkenswerth kann angeführt werden daß Frau Kurtze s Ver
halten zu ihren fünf ehelich geborenen noch lebenden Kindern nach
Zeugenbekundungen ein gutes geweſen iſt auch babe ſie fleißig
für ihre Familie geſorgt indem ſie als Waſchfrau auf Arbeit ge
gangen war Etwas entlaſtend für Frau Kurtze konnte die Be
kundung einer Zeugin erachtet werden nach der Frau Kurtze ge
ſprächsweis von einem todten Kinde Bankert hatte ihr Aus
druck gelautet geſprochen das ein paar Tage im Keller gelegen

hat aber keine beſonders genauen Angaben machen können da habe und dann nach der Schlackenhalde getragen worden ſei
ſeine Krankheit ſich verſchlimmert und ſein Gedächtniß beein
trächtigt hatte Er war ungehalten geweſen über den damaligen
Zuwachs ſeiner Familie und hatte ſeiner Frau Vorwürfe gemacht
Ueber ſeine Wahrnehmungen in fraglicher Nacht hat er vor

Frau Kurtze habe dazu erklärend geänßert Was ſoll ich mit ſo
einem todten Kinde Bankert

Die Verhandlung wurde um 7 Uhr abends abgebrochen

der Mörder und Stauffacher der Hochverräther dürfen di
Gerolſteiner Bühnen nicht mehr entweihen ſeit wir das Auntie
republikanergeſetz haben

ein Schiller ſchesAber erlauben Sie Herr Polizeirgth
Stück

Herr Berger ich warne Sie, erwiderte der Polizeirath
machen Sie ſich nicht der Anpreiſung dieſes Schandſtückes

ſchuldig Meine Pflicht geht mir vor meine Freundſchaft
Beſtürzt ſchwieg der Buchhändler
Aber der Kommerzieurath Paepke ſtimmte dem Polizeirath

vollſtändig bei
Auch der Litteratur muß man heutzutage ſcharf anf die

Finger ſehen, ſagte er Denn durch ſie vergiften uns die
Burſchen das Volt am meiſten Da iſt neulich eine Broſchüre
heransgekommen Wiſſen Sie was der Autor behauptet
Eigenthum iſt Diebſtahl

Nicht möglich rief die Tafelrunde
Jch gebe Jhnen mein Ehrenwort meine Herren Eigen

thum iſt Diebſtahl
Natürlich verfiel auch er den Gendarmen wegen Verbreitung
öffentlicher beſchimpfender Angriffe auf das Eigenthum

Und ſo wurde einer nach dem andern verhaftet bis ſchließ
lich nur noch der Juſtizrath Kleeberg und der Buchhändler
Berger übrig waren

Franz, ſagte der Jnſtizrath bringen Sie mir mal die
heutige Salzhauſener Zeitung

Die iſt konfiszirt worden Herr Juſtizrath, meldete der
Oberkellkner wegen eines Leitartikels über Luther

Was War Luther darin geſchmäht worden
Das nicht aber es hatte darin geſtanden vor Luther hätte

die Religion das Volk verdummt Und das iſt nach
dem Antirepublikanergeſetz ſtrafbar

Na dann müſſen wir uns heute ohne Zeitung behelfen
Reden wir alſo von was anderem Was giebt s denn für
nene Bücher Herr Berger

Ach Sie wiſſen ja Herr Juſhgart daß ich mich um die
neuen Bücher wenig kümmere ſie alten ſind mir lieber
V habe ich wieder mal meine griechiſchen Lyriker geleſen
S iſt noch Poeſie Sie kennen doch guch das ſchöne

olion
Jm Myrthenkranze will mein Schwert ich tragen
oie Harmodios und Ariſtogeiton thaten

Als ſie den Tyrannen ecſchlugen
Und dem Staat die Freiheit gaben

Iſt das nicht herrlich

Prachtvoll verſetzte der Juſtizrath und wiederholte die
letzten Verſe

Als ſie den Thrannen erſchlugenünd dem Staat die Freiheit gaben

Da klirrte es über die Schwelle Herein ſtürzte der
Gendarmerielientenant mit ſeinen Leuten Verherrlichung des
Königsmords Schleppt die beiden Hochverräther ins Ge
fängniß Aber legt den Elenden erſt Haudſchellen an und

kg ihnen die Hoſenträger ab damit ſie nicht entfliehen
önnen

Als eine Viertelſtunde ſpäter der Beſitzer der Stadt
Rothenburg von einer Ausfahrt nach Hauſe kam fand er den
Lientenant allein am Stammtiſch ſitzen

Nun wo ſind denn die Herren alle fragte er Franz er
ſtannt und als er von dieſem erfuhr was geſchehen machte
er dem Lientenant Vorwürfe und beklagte ſich daß man ſeine
beſten Gäſte ſo behandle

Der Offizier gerieth in Wuth Nun hören Sie s Schulze,
rief er ſeinem Sergeganten zu ſo verhalten ſich nun die Leute
die wir retten wollen Statt uns zu danken daß wir mit
den Verbrechern aufränmen machen ſie uns noch Vorwürfe
obendrein Da möchte ich ja gleich ſelbſt Repu
blikaner werden

Ha ſchrie Viertelsdörfer habt ihr s gehört Leute
Er trägt den Rock des Großherzogs und bekundet ſelbſt dieAbſicht auf den gewaltſamen Umſntz der beſtehenden Staats

ordnung hinzuwirken
Und er ſtürzte ſich mit ſeinen Kellern auf den Offizier

feſſelte ihn und ließ ihn als des Republikanerthums verdächtig
ins Gefängniß einliefern

Das gab nun einen gewaltigen Prozeß und die Behörden
hatten alle Hände voll zu thun Sie vernahmen und ver
hörten und prototollirten ganze Aktenberge zuſammen Die
Jnriſten waren der Anſicht daß die Mitglieder des Stamm
tiſches u für das gemüthliche Plauderſtündchen in der
Stadt Rothenburg zwei lebenslängliche Zuchthausſtrafen und rund
240 Jahre Gefängniß zu verbüßen haben würden Aber ehe
das Urtheil geſprochen wurde brach der Krieg von 1866 aus
und mit dem Großherzogthum Gerolſtein verſchwand auch ſein
Antirepnublikanergeſetz aus der Welt

Der Leſer hat gut darüber lachen
Philiſterei und des Kleinſtaatenthums kamen ſolche Dinge
häufig vor Heute freilich iſt es anders heute haben wir das
große und ſiarke Deutſche Neich da werden keine Anti
republikanergeſetze mehr gemacht

Dre Karl Müller Rafſtatt

Jn der Zeit der

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 13 Dez Vereinigung norddeutſcher

Viehexporteure Jn Müller s Hotel hielt dieſer Tage die
Vereinigung norddeutſcher Viehexporteure ihre Herbſtverſammlung
ab Eine ausgedehnte Debatte wurde wegen Einführung einer
einheitlichen Gewährſchaftsfriſt auf Rindvieh welche zur
W für Preußen 42 Tage bei Tuberkuloſe ſogar 6 Mongte in

ayern dagegen nur 28 Tage beträgt gepflogen und beſchloſſen
bei dem Handelsminiſter dieſerhalb vorſtellig zu werden Die
Bürgermeiſtereien in den verſchiedenen bayriſchen und thüringiſchen
Marktorten ſollen erſucht werden in den Marktordnungen die
Beſtimmung aufzunehmen daß die Verkäufer von Vieh dem
Känfer ſämmtliche dem Vieh anhaftende Fehler oder Mängel
bekannt zu geben oder für durch ſolche Fehler entſtehende Aus
fälle aufzukommen haben Ferner beſprach man die momentan
ſehr hohen Preiſe für Magervieh welche trotz der nichts
weniger wie niedrigen Fettviehpreiſe in keinem Verhältniſſe
zu dieſen ſtehen Um für den großen Bedarf an Zucht und
Milchvieh wieder geeignete Bezugsgebiete zu erſchließen wurde
beſchloſſen das Miniſterinm für Landwirthſchaft zu erſuchen
das für Holland beſtehende Einfuhrverbot auf
Rindvieh aufzuheben Die holländiſche Regierung ſoll um
Erlaß einer Verordnung erſucht werden daß Verkäufer von Vieh
für demſelben anhaftende Fehler regreßpflichtig gemacht
werden Ferner ſoll der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter
gebeten werden die Einfuhr von geſchlachtetem Vieh
aus dem Auslande zu unterſagen oder doch durch Auf
erlegung eines entſprechenden Zolles gerade wie ihn Frankreich
von uns verlangt zu erſchweren

H Suhl m lGewehrbau Konſum Verein
Edelwild Es ſteht keineswegs feſt daß wie kürzlich ge
meldet die gegenwärtig hier erzeugten Musketen deutſches
Modell 88 nur vier Finger kürzer für China beſtimmt ſind
Die Beſtellung welche täglich und ſtündlich angehalten werden
kann geht von der bekannten Firma Ludwig Löwe Berlin aus
250,000 Stück Seitengewehre nach dem früheren preußiſchen
langen Muſter werden ferner jetzt in der Fabrik von S und L

in Heinrichs hergeſtellt und zwar im indirekten Auftrage der
Klingenfabriken in Solingen Dieſe Waffen ſollen für die Tür
kei beſtimmt ſein Sehr wünſchenswerth wären noch mehr und
größere Beſtellungen damit die zahlreichen hieſigen Arbeiter
welche ſeit Jahr und Tag in Oberndorf Siegburg Tüſſeldorf
Stuttgart uſw Beſchäftigung ſuchen müſſen wieder in die
Heimath zurückkehren könnten Der gut geleitete Konſum
Verein im nahegelegenen Heinrichs hat ein größeres Haus
grundſtück für 14,000 M erworben und den Kaufſchilling baar
erlegt Die Edelwild ſtände in den hieſigen Bergen ſind
an Zahl Geweihen und Güte ſehr zurückgegangen der heurige
Abſchuß iſt auch ein ſehr geringfügiger geweſen Gutem Ver

rn nach foll nun ferner fiskaliſcherſeits möglichſt geſchont
werden

o Nordhauſen 14 Dezember Gemeindeeinkommen
ſteuern Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben vor eini en
Wochen beſchloſſen in der Art und Weiſe der Erhebung der Ge
meindeeinkommenſieuer eine Aenderung in der Weiſe eintreten
zu laſſen daß an Stelle des bisherigen Zuſchlags von 175 pCt
auf die Einkommenſteuer ein ſolcher von 135 pCt auf die R al
ſteuern und auf die Betriebsſteuer ſowie von je 134 pCt auf die
Einkommenſteuer tritt Der Herr Regierungspräſident hat Be
denken getragen dieſen Beſchluß dem Bezirksausſchuſſe zur Ge
nehmigung zu empfehlen weil er die Herabſetzung des Zuſchlages
auf die Einkommenſteuer im Betrage von 41 pCt als eine ver
häitnißmäßig geringe bezeichnet und zur weiteren Herabminderung
noch andere Steuern für erſchließbar hält ſo in erſter Linie eine
Bier und Brauſteuer Die aus den beiden ſtädtiſchen Behörden
heraus gewählte Steuerkommiſſion hat daraufhin beſchloſſen zu
nächſt eine Erhöhung der Hundeſteuer von 12 auf 15 Mk als
dann eine Verdoppelung der Sätze der bisherigen Tanzſteuer
eine Heranziehung der übrigen Luſtbarkeiten ſowie der Schau
ſtellungen u ſ w zur Steuer ſowie eine Steuer von je 15 Mk auf
Jagdſcheine zu empfehlen Der Magiſtrat hatte noch den Antrag zu
einer Steuer auf Klaviere Orcheſtrions Muſikautomatenrc im Betrage
von je 6 M zugeſetzt Die Finanzkommiſſion der Stadtverordneten
verſammlung veantragte dies alles rundweg abzulehnen und bei
dem früheren Beſchluſſe ſtehen zu bleiben welcher durchaus auf
dem Rechtsboden des Geſetzes ſtehe Jn der geſtrigen Siadt
verordnetenverſammlung wurde erläutert daß ein ſolches Vor
gehen ſchließlich eine zwangsweiſe Feſtſetzung der Steuern durch
den Herrn Regierungspräſidenten zur Folge haben könne bei
welcher die Realſteuern noch mehr erhöht und die kleineren Haus
beſitzer noch mehr belaſtet werden würden Nach mehrſtündiger
Berathung beſchloß die Verſammlung mit 23 gegen 9 Stimmen
auf Antrag des Stadtverordneten Grote den Antrag der Finanz
kommiſſion auf gänzliche Verneinung ſowie den Magiſtratsantrag
auf Einführung einer Klavier 2c Steuer abzulehnen und die
Anträge der gemiſchten Steuerkommiſſion anzunehmen Der
Zuſchlag zur Einkommenſteuer wird ſich danach auf jedenfalls
132 Proz belaufen Abgelehnt wurde als im Zuſammenhalt mit
Beläſtigungen bei ihrer Erhebung den Erhebungskoſten uſw zu
wenig einträglich gleich von Anfang an die Vier und Brauſtener

Nordhauſen 14 Dez Ein merkwürdiger Streitfall
auf religiöſem Gebiete war kürzlich von uns nach Mit
theilung von Provinzlialblättern hier erwähnt worden Zur Auf
klärung der Angelegenheit die ihren Weg auch in andere Blätter
gefunden hat geben wir im nachſtehenden noch einer Darſtellung
Raum welche uns von Hrn Pfarrer Reichhardt dem Vorſitzenden
des Gemeindekirchenraths in Salza zugeht Derſelbe ſchreibt
uns Von einem Streitfalle kann überhaupt nicht die Rede ſein
ſondern die ganze Angelegenheit iſt rein ſachlich und friedlich er
le digt Nach dem Tode des Superintendenten Schattenberg zu
Salza im Juli 1893 konnte die Pfarrſtelle erſt nach Ablanf eines
Jahres überhaupt beſetzt werden weil der Pfarrwittwe das
Gnadenjahr zuſtand Vom Ev Oberkirchenrath war darauf dem
Superintendenten Luckow aus Neuſtadt i W die Pfarrſielle und
Superintendentur in Salza übertragen worden welcher indeſſen
ablehnte Darauf richtete das Kgl Konſiſtorium an die kirchl
Organe zu Salza die Aufforderung das Pfarrhaus neu zu bauen
bezw ausreichend repariren zu laſſen Der Neubau wurde von
der Kirchenvertretung abgelehnt und ſeitens des Konſiſtoriums
erhob ſich daraufhin nicht der geringſte Widerſpruch Dagegen
iſt ebenfalls ohne Widerſpruch von den kirchlichen Organen eine
ausgedehnte Reparatur einſtimmig beſchloſſen und wird im
nächſten Frühjahre ausgeführt werden Damit geht die Vakanz
ihrem Ende entgegen und vom Kgl Konſiſtorium iſt bereits
Hr Diviſionspfarrer Zippel aus Magdeburg zum Pfarrer und
Superintendenten von Salza deſignirt Am 23 d hält derſelbe
ſeine kirchliche Lokalprobe Durch die Koſten der Reparatur
wird eine Erhebung der Kirchenſteuner nicht erforderlich und
damit auch kein Maſſenaustritt aus der Landeskirche welcher
überhaupt niemals beabſichtigt iſt und unr von Leuten welche
den Sachverhalt nicht kannten in die Zeitungen lancirt wurde

Eisleben 14 Dez Verhaftet wurde bier der 22 jährige
Hausdiener Alwin Weikert der unter Mitnahme von 600 M
die er für die Bachfeld ſche Buchhandlung in Potsdam bei der
Poſt erhoben hatte durchgebrannt war W hatte ſich wach bler
begeben um ſeine Braut zu heſuchen Bei der Feſlnahme fand
nian noch 311,85 M bei ihm vor Das fehlende Geld will er
auf der Reiſe ausgegeben haben und zwar in Spandau wo er
ſich neu eingekieidet und eine Uhr gekauft hat ſowie in Halle
wo er ſehr freigebig mit leichtſinnigen Genoſſen Champagner
gekneipt hatte

Blaukenburg a Harz 13 Dez Bismarck Erinne
rung Vor einigen Wochen brachte die Harz Ztg einen
Artikel in welchem mitgetheilt wurde daß in der erſten auf

Szeranlaſſung des Bürgervereins am 8 Auguſt 1846 heraus
gegebenen Fremdenliſte als Gäſte der Krone in der Zeit vom



g0 Jnli bis 6 An verzeichnet waren v Blanckenburg und
Frau Fränlein v Puttkamer v Bismarck Schönhauſen Unter

urückweiſung der Harzburger Legende daß ſich ſchon der Stu
dioſus v Bismarck auf dem Burgberge mit der damals erſt neun
jährigen Johanna verlobt habe wurde die Anſicht ausgeſprochen
daß er Jiebesbund zwiſchen dem ſpäteren Reichskanzler und

räulein v Puttkamer auf dieſer Harzreiſe geſchloſſen ſei und
vielleicht ſogar in unſerem Blankenburg deſſen Ehrenbürger Fürſt
Bismarck ſpäter geworden iſt die Verlobung ſtattgefunden habe
Niemand konnte darüber natürlich beſſer Auskunft geben als das
fürſtliche Ebepaar das inzwiſchen der Tod geſchieden hat ſelbſt
und ſo erbat ſich die Harz Ztg dieſe Auskunft unter Ueber
ſendung der betr Nummern und des Fremdenführers als eines
freundlichen Erinnerungszeichens für das fürſtliche Paar durch
den Sekretär des Fürſten Hrn Dr Chryſander Sie hat darauf
die Antwort erhalten Varzin 8 Dezember 1894 Den am
9 v M überſandten Blankenburger Führer und den beigefügten
Zeitungsartikel hat Fürſt Bismarck mit Intereſſe geleſen Die
in dem erſten Theil des Abſchnittes enthaltenen Angaben über
den Aufenthalt in Blankenburg beruhen auf Wahrbeit die Ver
lobung hat aber erſt ſpäter ſtattgefundenlg Braunſchweig 14 Dez Heinrichslinde Bil
lige s Gas Nordweſtdeutſches Bezirksſchießen
Die alte hiſtoriſch berühmte Heinrichslinde vor dem Dome
Heinrich s des Löwen die neulich das Zeitliche geſegnet hat wird
wenigſtens in einem Theile ihres ehemals ſo gewaltigen Stam
mes der Nachwelt erhalten bleiben Der Regent Prinz Albrecht
hat nämlich beſtimmt daß von den Reſten der Heinrichslinde ein
Tbeil des Stammes dem bieſigen Vaterländiſchen Muſeum zu
dauernder Aufbewahrung und zum Gedächtniß an den ehrwür
digen Banm an den ſich ſo viele hiſtoriſche Erinnerungen knüvfen
überwieſen werden ſoll Ebenfalls dem Vaterländiſchen Muſenm
wurde überwieſen eine guf Veranlaſſung der herzogl Baudirektion
bergeſtellte photographiſche Abbildung des alten Baumes die
einige Tage vor deſſen Zuſammenſturz erfolgt war Die hieſige
StadtverordnetenVerſammlung hat ſoeben in Uebereinſtimmung
mit den bezügl Vorſchlägen des Magiſtrats eine Verbilligung
der Gaspreiſe vorgenommen Danach ſoll vom 1 April
nächſten Jahres ab der Gaspreis für Beleuchtungszwecke von
18 auf 17 Pf der Gaspreis für andere Zwecke von 15 auf 13
Pfennige herabgeſetzt werden Eine Anzahl Stadtverordneter
wünſchte ſogar noch eine weitere Verbilligung drang jedoch da
mit nicht durch doch ſprach ſich das Plenum dem Magiſtrat
gegenüber dahin aus daß den Großkonſumenten ein noch
näher feſtzuſetzender Rabatt zu gewähren ſei Soeben iſt
feſtgeſetzt worden daß das nordweſtdeutſche Bezirks
ſchietßen welches im nächſten Jahre wieder in Braunſchweig
ſtattfindet in den Tagen vom 16 Juni in Verbindung mit
dem 350jäbrigen Jubiläum des Beſtehens der
Schützengeſellſchaft abgehalten wird

Brauuſchweig 14 Dez Zuſammenſturz Zn Schö
ningen in am Mittwoch abend plötzlich die ſüdliche Giebelſeite
des dem Arbeiter Bergmann gehörigen am Salinenwege be
legenen anderthalbſtöckigen in Fachwerk erbauten Wohnhauſes
eingeſtürzt Da die Bewohner der über einer Einfahrt belegenen
Ränme gerade abweſend waren iſt kein Menſchenleben zu beklagen
und ſechs Perſonen ſind vor dem ſicheren Tode bewahrt geblieben
Die den betr Familien gehörenden Möbel als Betten uſw ſind
unter den Trümmern begraben Jn einem unmittelbar an die

ſtelle anſtoßenden Schlafgemache lag eine Wöchnerin
gebettet

b Sandersleben 14 Dez Ein bruchsdiebſtahl Un
glücksfall Schweinepeſt Abnorme Haſen Ein
größerer Einbruchsdiebſtahl iſt vorgeſtern auf dem Schützenhauſe
verübt worden Die Diebe ſcheinen mit den Räumlichkeiten
genau bekannt zu ſein Geſtohlen wurde Wein Likör Wäſche
Kleidungsſtücke Nachdem im Wohnzimmer ein Pult vergeblich
nach Geld durchſucht war nahmen die Langfinger einen Kanarien
vogel mit Dem Wirthe war ſämmtliches Schuhzeng geſtohlen
ſo daß er am Morgen nicht einmal in die Stadt gehen und An
zeige erſtatten konnte Der 8jährige Sohn des Bergmanns
Gerlach in Siersleben hatte im Garten ſeines Vaters
ca 40 Zündkapſeln gefunden wie ſolche beim Entzünden der
Dynamitpatronen gebraucht werden Beim Spielen explodirten
dieſelben und riſſen dem Knaben drei Finger der linken Hand
ganz ab während von den übrigen Fingern die Kuppen abge
riſſen wurden Jn Kloſter Mansfeld ſowohl wie in
Brundorf und Helbra iſt die Schweinepeſt in ſolchem Maße
aufgetreten daß der geſammte Schweinebeſtand zum größten
Theil vernichtet iſt Eingeſchleppt iſt die Seuche durch einen
Transport polniſcher Schweine Auf der Jagd des Herrn
Oberamtmann Wüſtenhagen iſt ein gelber Haſe erlegt in Albe
rode ein ſchwarzer
e

Vermiſchtes
Nomantiſche Heirathsgeſchichte Aus Baden ſchreibt man

Wie ein Roman lieſt ſich folgende wahre Begebenheit Vor
einigen Jahren trat in Mosbach die bildſchöne jugendliche
Tochter eines höheren Medizinalbeamten als Diakoniſſin in eine
Krankenanſtalt ein und unkerzog ſich ihrem ſchweren verant
wortungsvollen Berufe mit der größten Aufopferung Vor etwa
Jahresfriſt kam in jene Krankenanſtalt ein höherer Offizier und
altadliger Gutsheſitzer zur Pflege da er an einem Gehirntyphus
ſehr gefährlich erkrankt war Die Pflege dieſes neuen eng
el der jungen Diakoniſſin zu deren liebevoller unermüdlicher

Samariterdienſt die Wiedergeneſung des Kranken zur Folge hatte
Der Offizier hatte aber während ſeiner Krankheit eine tiefe
Herzensneigung zu ſeiner ſchönen Pflegerin erfaßt welche von
leſer erwiedert wurde Jn den nächſten Tagen feiert das glück

W gw nachdem einige Schwierigkeiten überwunden fröhliche
t e

Zum Tode Aus Krems Niederöſterreich wird vom 12 d
richtet Vor dem hieſigen Schwurgerichte ſtand heute ein

iidhübſches Mädchen von zwanzig Jahren dem Aeußern nach
kaum einer Sechzehnjährigen gleichend unier der Anklage des
gemeinen Mordes Die Angeklagte Chriſtine Fordinal

ate ainter tiefer Reue ein vollſtändiges Geſtändniß ab Sie lebte
Wien und wurde das Opfer der Verführung eines Gärt

ners Namens Joſef Knoll Am 31 Juli genas ſie in der wiener
di bäranſtalt eines Knäbleins Acht Tage darauf mußte ſie aber

e Anſtalt verlaſſen weil ſie nach Mähren zuſtändig iſt und die
g Mähren zuſtändigen jungen Mütter wegen Mangels einer

eciprocität in der wiener Findelanſtalt keine Aufnahme finden
e Vater ihres Kindes gab ihr alles in allein einen Gulden
dalte LLloß daber das Kind ihrer in Modes in Mähren wohn

ken Schweſter zu überbringen und reiſte mit der Franz Joſef
res Waidbofen an der Thaya Als ſie gegen 10 Uhr nachts

kam ſge Wege nach Dobersberg am Ufer ver Thaya ausruhte
Regen Gedanke das Kind zu iödten Mit dem Griffe ihres
dur Armes durckLoyrte ſie die Schläfe des Kindes watete

Waler bis zu einer Sandbank und bettete hier die Leiche
in den Sand Am folgenden Tage langte ſie in ihrer Heimalh
an und er

Herren
e

Damen und

Taschentücher

in Ottenſchlag beerdigt worden Die Leiche wurde nach zwei
Tagen entdeckt Man forſchte nach der Mörderin und dieſe die
inzwiſchen wieder nach Wien gereiſt war wurde von der wiener
Polizei ausgeforſcht und verhaftet Aufangs behauptete
ſie das Kind ſei ihr in Waidhofen beim Verlaſſen des Wagens
auf die Schienen gefallen und habe ſich tödtlich verletzt Erſt
ſpäter ſchritt ſie zu einem vollen Geſtändniß Das Verhör der
Angekiagten bot einige ergreifende Momente Vorſ Wie
kam Jhnen der unglückſelige Gedanke Jhr Kind in ſo gräßlicher
Weiſe zu ermorden Angekl Die Nacht war ſchuld bei Tage
hätt ich s gewiß nicht geiban Vorſ Aber den Grund
wollen wir wiſſen Angekl Als es ſo finſter war und ich
einſam mit dem ſchlummernden Kinde auf einem Steine ſaß
fiel mir ein Und wenn die Schweſter das Kind nicht über
nimmt was dann Jch ohne Geld VorſErzählen Sie uns wie Sie dabei zu Werke gingen Ange
klagte ſchluchjend und bebend Hoher Gerichtshof nur das nicht
Das kann ich nicht erzählen ich geb ja alles zu Der
Vorſitzende bringt ihr Geſtändniß zur Verſeſüng und hält ihr
dann die den Akten entnommene Photographie des Kindes vor
Jſt das Jhr Kind Betrachten Sie das Bild Die Angeklagte
wankt zurück ſie bedeckt die Augen mit den Händen und ruft
aus Jch kann das Bild nicht anſehen nehmen Sie s fort Herr
Präſident Vorſ Sagen Sie uns hatten Sie die Abſicht
das Kind zu tödten Angekl Ja Vertheidiger Geben Sie
acht wiſſen Sie was das heißt Abſicht Augekl Ja ob ich
willens war Staatsanwalt Ganz richtig Wollten Sie es
ums Leben bringen Angekl Ja das wollte ich AlleDienſtgeber der Angeklagten ſchildern ſie als ſehr brav fleißig
und ſparſam Die Geſchworenen beantworteten die eine auf
Mord geſtellte Frage mit neun Ja und drei Nein Dieſem
Verdikte gemäß lautete das Urtheil auf Tod durch den
Strang

a w Eine Meldung aus Szegedin berichtet daß
der daſelbſt zum Beſuche ſeines Sohnes verweilende wiener
Kaufmann Philipp Horowitz ein Oheim des berühmten

Porträtmalers dieſes Namens ſich Abends vom zweiten Stock
werke des Wohnhauſes herabgeſtürzt babe und ſofort todt
geblieben iſt

Elektriſche Belenchtung in Laibach Der Gemeinderath
von Laibach hat beſchloſſen ein Elektrizitätswerk für
Beleuchtung und Kraftübertragung als ſtädtiſches Unter
nehmen zu errichten Zu dieſem Zwecke nimmt die Stadt
Laibach ein Darlehen von 400,000 fl auf Die Bau und Liefe
rungsarbeiten werden in Kürze ausgeſchrieben werden

Mord und Selbſtmord Jn Blackburn ermordete der
Krämer John Almond ſeinen fünfiährigen Sohn George in
dem er ihm die Gurgel durchſchnitt Dann verſuchte er auf die
ſelbe Weiſe ſich ſelbſt zu entleiben Da es nicht völlig gelang ſo
ſprang er in den Kanal Der Tod ſeiner Frau verbunden mit
Nahrungsſorgen bildete den Beweggrund des Verſprechens

Schmuggler und Koſaken Der Schmuggler Wale zak in
Wieruszow ein großer und kräftiger Mann hat vor einigen
Tagen dem ihn beim Schmugglerhandwerk betreffenden
ruſſiſchen Kapitän Widerſtand geleiſtet und ihn miß
handelt Jnfolgedeſſen ſetzte der Kapitän auf die Ergreifung
des W eine Prämie von 50 Rubeln aus Jn einer der nächſten
Nächte gelang es den Koſaken des W wieder beim Schmuggel
habhaft zu werden Sie mißhandelten den W derart daß er
mehrere Rippenbrüche davontrug Er wäre wohl mit dem Leben
nicht davongekommen wenu die Koſaken bezüglich der Schmuggler
beute nicht in Streit gerathen wären Während dieſer Zeit ver
kroch er ſich in die Sträucher und entkam

Perſonalugchricht Jn der Nacht zum Freitag ſtarb in
Berlin der Direktor des Köllniſchen Gymnagſiums Prof Franz
Kern Wie wir der Voſſ Ztg entnehmen war er 1830 zu
Stettin geboren und ward dort 1852 Probelehrer am Gymnaſium
1854 Kollaborator 1859 wurde er Subrektor und Oberlehrer in
Pyritz 1866 Oberlehrer und Profeſſor in Schulpforta Seit
1866 war Kern Gymnaſialdirektor zuerſt 1866 1869 in Oldenburg
ſodann 1869 in Danzig ſpäter von 1870 an in Stettin 1881 trat
Kern an die Spitze des hieſigen Köllniſchen Gymnaſiums Als
Lehrer war er ungemein beliebt Seine wiſſenſchaftlichen Ar
beiten ſind ſehr umfangreich

Handel Gewerbe und Verkehr
Die in Schöna a d E belegene Malz fabrik des flüchtig ge

wordenen Karl Heim kommt am 26 Januar beim Amtsgeriehte
Sehandau zur Subhastation Die Schätzung der Fabrik die voriges
Jahr neu erbaut worden lautet auf ca 590,000 A An der Zwangs
versteigerung sind dresdener Bankhäuser mit hypothekarischen For
derungen bis zur Gesammthöhe von ca 430,000 I betheiligt

Die Heauptversammlung der Allgemeinen Häuserbau
Gesellsehbaft beschloss die Zusammenlegung von drei Aktien in
z2wei wolhurch ein Bichgewinn von 642,600 zur Deckung der Unter
bilanz von ea 600,000 erzielt wird Der bisherige Aufsichisrath Iegte

sein Amt nieder neu gewählt wurden Bankier Richter Emil Ebeling
Wüs tenberg Blumberg und Golmiek Baumeister Prdmanun
Rechisanwalt Staub und Bankier Schappach

Kopenhagen 14 Dez Der König erliess heute ein Dekret durch
welches der Nationalbank gestattet wird ihr Guthaben bei der
Deutschen Reichsbank sowie ihren Vorrath an deutschen
Reichsbanknoten und Reichskassenscheinen jedoch nur
zum Gesammtbetrage von 6 Alillionen Kronen in den Metallfonds
der Bank einzüureehnen

London 14 Dez Die Firma Hamhbro emittirt eine neue d rei
prozentige dänische Anleihe im Betrage von 1,888,888 Letrl
zum Kurse von 958 Proz

Zahblungseinstellung Die Nordhb Ztg meldet Am
13 d ist über die Zuckerfabrik Ebeleben der Konkurs
eröffnet

Buenos Ayres 13 Dez Telegr Goldagio 262
Rio de Janeiro 13 Dez Telegr Wecohsel auf London 10

Börse zu IIalle am 15 Dezember
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblaite wiederholt
Pretse mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg ueito

Weizen rubig 118 126 alter und feinster mürkischer
über Notiz Rauhweizon 114 123 I

Roggen rubig 113 117 A
Gerste rubig Brau 135 158 feinsto feinfarbige bis

170 Futtergerste 102 120 M
M alfer ruhig 116 133 II
Mai s gmerikan Mixed M Dongaum als 121 125 D
Raps M Sommerräbsen M ErbsenViktoria rubig 150 170 I

Preise für 100 kg netito
Kümmol ausschl Sack 60 Mark Stärke einschl

Fass Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 AI vach
Qualität bezahlt DMlaisstärkoe einsehl Fass 31,50 32,50 M
Linsen M Bohnen 19 22 M KloesaatenRothklee 116 124 130 M ohn blau ohne Handel grau M

zählte das Kind ſei während ihrer Reiſe geſtorben und

e

hutterartikel ruhig Futtormehl 11,00 11,50 I
W

i r r 2

utzen
2 4

weiß Rein Leinen d D

tücher enthaltend Mk

Roggenkleie 7,75 8,25 Al Weizensehalon 6,50 bie
7,00 M Weizongrioeskbleie 6,50 7,00 I Alnlzkoime
hello 9,00 10,00 dunkle 7,50 8,50 M Oolkneheon
10 10,50 A

Mal z 25,50 27,50 A Rähb 43,25 M
Petroleum 20,00 A Solaröl 0,826630 11,50 M
v tus 10,000 Iätor Froz schwach Kartoſſel mit 50 B

Veorbrauechsabgnbe 52,10 mit 70 I Verbrauchanhgabe32,40 ſahen A
Weizenmehl 00 brutto incl Sack 19,00 20,00 M Roggen

mehl 01 brutto inel Sack 16,50 17,25 M

II alle 15 Dez Bericht äber Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 A M a
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh II
Wiesonhen hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee
heu 3,25 50 M Torfstreu 1,30 I

Getreide,
I o ndon 14 Dez Schlussbericht Weizen nur zu niedrireren

Preisen verkäuflich Mlehhl zu Gunsten der Känfer Gerste f zu
vollen Preien Hafer meistens sh niedriger Schwimmendes Ge
treide gegen Anfang unverändert

Liverpool 14 Dez Weizen d niedriger Aſehl ruhigr n 14 P n auf Termine gerehafialos pe ärz
per Mai Roggen loco rubig do auk Tormine eiwas niedrigerer M 95 Fer M 97 z u mgäAntwerpen 14 Dez Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer be

hauptet Gerste ruhig
Petersburg 14 Dedp Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,20

Hafer loco 3,30
Zucker

Hambdurg 14 Dez Schlussbericht Rüben Rohrneker 1 Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Lamburg erDer ,621 per MAirz 92 per Mai 9 10 er Ang 935 Aatt

Hambvaurg 14 Dez Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889 frei an Bord Hambuarg per
Dez 8,65 per Mai 9,12 Stetig

Paris 14 Dez Schlussber Rohzucker matt 88 loco 24,50
Weisser Zucker maſt Nr 3 per 100 kg per Dez 25 50

per Jan 25,62 per Jan April 26,00 per März uni 26,50
Loudon 14 Dez 969 Javazucker loco 11 malt Rüben Roh

zucker loco 8 matt Centrifugal Cuba 11,
Kaffee

Ha mhburg 14 Dez Kaffee fest IImsatz 1500 Sack
Hamburg 14 Dez Bericht der Hamb Firma oswi h u Comv

Kaffee good average Santos per Dez 71 per März 68 per Alai 66
per Sept 658 Sehlepend

Hamburx 14 Desz Nachmittagsbericht Good average Santos
per Dez 71 per März 68 per Mai 67 per Sept 66 Behauptet

Hamburg 14 Dez Abends 6 Vir Bericht der UIambe Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Dez 71 per März
68 per Mai 67 Behauptet

Havre 14 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Dez 90 50 per März 85 00 per Mai 84,00 Hechauptet

Amsterdam 14 Dez Jara Kaffee good ordinary 51
Spiritus

Stettin 14 Dez Spiritus loco fest mit 70 ſ Konsumsteuer
31,50 per Dez Inn

Posen 14 Dez Spiritus loco ohne Fass 50er 49 10 do loco ohne
Fass 70er 29 60 Still

Nordhausen 14 Dez Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 59,00 61,00 21 desgl 40 Vol
54 00 56 00 M

Breslau 14 Dez Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchs
abgaben per Dez 49,30 do do 70 M Verbrauchsabgaben per PVesz
29,80 do do

Hamburg 14 Pez Spiritus still per Dez Jan 19 Br ver
Jan Febr 191 Br per A ril Mai 19 Br per Mar Juni 19 Br

Paris 14 Dez Schlussbericht Spiritus matt per Dez 34,00 ver
Jan 34,50 per Jan April 34,50 per dMai August 34,25

Gelsaaten Gele Tettwaaven
Stettin 14 Dez Räböl loco still per Dez 43 20 per April

Mai 43,70
Breslau 14 Dez Rü öl per Dez 43 50 per Aai 44,00
Hambnrg 14 Dez Rüböl unverzollt ruhig loco 45
Köln 14 Dez Rüböl loco 48,00 per dfai 45,80 Br
Bremen 14 Pez Schmalz Sehr fest Wilcox 38 Pfg Armour

shield 37 Pfg Cudahy 38 Pfg Fairbanks 30 g Speck Vebt
Short clear middl loco Dezember Januar Abladung 36

Pest 14 Dez Kohlraps per Aug Sent 11,00 Gd 11 05 Br
Paris 14 ez Schluss ericht Rüböl rubig per Lez 48 00 per

Jan 48,00 per Jan April 48,00 per stärz Juni 46,75
Amsterdam 14 Dez Räböl loco 22 per Alai 218, per Herbst

212 Potersvurg 14 Dez Talg loco 52,00 per Aug
KRülsenfrüchtoe

Wien 14 Dez Mais er Alai Juni 6,40 Gd 6,42 Br
Pest 14 Dez Munis per àlfai Juni 6,12 Gd 6,14 Br
London 14 Dez Aas niegrider
Liverpoi 14 Dez Mais sehr ge chaäftslos
New Vork 14 Dez Telegr Anfangsber Mais per Mai 53

Letzte Nachrichten
Berlin 15 Dez Jn der ſozialiſtiſchen Frankfurter

Volksſtimme wird ſchon wieder ein Aktenſtück veröffentlicht
nämlich das folgende Rundſchreiben

Eiſenbahn Direktions Bezirk Frankfurt a M
Königliche Hauptwerkſtätte

Frankſurt a Dezember 1894
Wodhllöbt

Jm Begriff eine Aenderung der Lohnſkala für unſere Ar
beiter eintreten zu laſſen wäre es uns ſehr erwünſcht zu er
fahren welche Lohnſätze Jhrerſeits den in Jhrem Etabliſſement
beſchäſtigten verſchiedenen Handwerkern und den Fandarbeitern
Tagelöhnern gewährt werden ſowie welchen Akkordverdienſt

de durchſchnittlich täglich wöchentlich oder monatlich er
reichen

Mit unſerer ergebeuen Bitte uns gefälligſt eine kurze Mit
theilung hierüber zukommen laſſen zu wollen verbinden wir
Däygge d eruns unſeres beſonderen Dankes für Jhre Be
mühungEinen Briefumſchlag zur gefälligen Benutzung für die Ant

wort fügen wir ergebenſt bei gez Oelert
Der Vorwärts beutet dieſes Rundſchreiben alsbald wie folgt
aus Neu iſt daß die Eiſenbahnverwaltung für dieſe
Aenderung der Lohnſkala die Hilfe und Mitwirkung der

Privatgeſchäfte in Anſpruch nimmt indem ſie dieſe um
Auſſchlüſſe über die von ihnen geübte Lohnpolitik angeht
Zu weichem Zweck ſie das thut das verſtehen wir
allerdings nicht was kann es die königliche Eiſenbahndirektion
intereſſiren wie weit die Kunſt des Sparens in Privatgeſchäften
getrieben wird Der Eiſenbahnbetrieb ſoll doch bekanntlich ein
Muſterbetrieb ſein für den die Geſetze der mancheſter
lichen freien Konkurrenz in Bezug auf die Regelung des Ar
beitsverhältniſſes nicht gelten Aber was der Zweck des eigen
thümlichen Cirkulars Wir erwarten daß die kgl Eiſenbahn
direlktion Aufklärungen giebt Sie iſt es ſich ſelbſt und den

Mk 2 bis Mt
weiß mit bunter Kante Rein Leinen d Dtzd Mk 3 bis Mk 9
weiß Batiſt mit Hohlſaum Rein Leinen d Dizd Mk 3,25 bis Mk 12,
bunt Batiſt mit breitem Saume d Dtzd Mk 2,40 bis Mk 12,50
Kinder Taſchentücher weiß und bunt d Dtzd 60 Pf bis Mk 4,50 2
Neuheit Schul Atlas 6 mit Landkarten bedruckte Kindertaſchen

v r I e J W
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Melne diesjährige grosse

eihnachts Ausstellung
in sämmtlichen Abtheilungen des Dtablissements

dauert ununterbrochen bis 24 Dezember
4

D T
Durch die directesten Geschäftsrerbindungen mit den bedeutenädsten Fabriken des In und Auslandes und durch den allseitig bekannten grossen

Bedarf den ich in jedem meiner Artikel habe ist mir Gelegenheit geboten die einzelnen Läger sehr reichhaltig und mit überaus billigen h
Preisen auszustatten In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen welche sich ganz besonders zu nütgzlichen

e Vest Geschenken Aeignen und welche ich in Folge dessen meiner geehrten Kundschaft zu ihren

Meihnachts inkäufen
4 eFIarkt platz 3 Geschäfts Haus

Abtheilung für Kleiderstoffe Abtheilung für Leinen Waaren
Thüringer Warp bewährte Qualitäten carrirt gestr u melirt Meter 23 28 35 Pf Jacquard Tischtücher rein Leinen 115 135 em M 1,15 130 170 cm II 2,50 160 330 em II 5,50

h Ualb Lama glatt gestreift u carrirt kräftiges Hauskleid Mtr 45 60 75 Pt lamast Iafel Gedecke rein Leinen für 6 Pers M 4,50 M 7,50 M 10 bis M 16,50
ola Tuch in allen Farben vollgriffiger fester Stoff MAtr 50 65 75 Pf Damast Iatel Gedecke rein Leinen für 12 Pers M 9,50 M 12,50 bis M 45
Foulé electoral ganz Wolle in allen Farbentönen Mtr 60 75 Pf u 1 M Damast Thee Gedecke rein Leinen für 6 Personen M 1,75 M 2,50 bis M I1,50 W
Cheviot besonders kräftiges Diagonalgewebe in allen Iarbentönen Mtr 70 Pf bis Mk 50 Damast Thee Gedecke rein Leinen für 12 Personen mit Hohlsaum M 10,50 bis M 25 e

S Plaid excelsior ganzwoll Fantasiestoft mit aparten Zwirneftecten 115 cm breit Mtr M 00 Jacquard Drell und Damast Handtücher beste Qualitäten zu niedrigsten Preisen e
l Cièpe Broché hocheleganter Vantasiestoff 115 cm breit zurückgesetzt auf Mtr M 25 Prunk Gedecke und Handtücher von der einſfachsten bis zur elegantesten Art

Abtheilung für Seiden aaren Abtheilung für Leib und Bett Wäsche
Merveilleux garantirt reine Seide nur in schwarz Altr M 10 Damen Hemden nur aus bewährten Stoften das Stück D 1,25 bis M 8,50
Merveilleux garantirt reine Seide in allen Farben Mtr M 25 bis M 50 Herren Hemden M 1,25 bis M 5,00Pougé garantirt reine Seide hocheleganter zarter Ballrobenstoff Mltr Mk 25 Knaben Hemden zu den niedrigsten Preisen
Damassé garantirt reine Seide apartes Fantasiegewebe Mtr M 75 bis 13 50 Mädchen Hemden Zu den niedrigsten Preisen
Seidenplüsch vorzügl deckende Qualitäten in sämmtl Farben Mtr M I bis 50 Fertige Bettbezüge aus Llsasser Haustuch M 3,50 M 50 Mk 5,50
Seiden Croisé Sammet in grossen Farbensortimenten Mtr M 50 bis 50 Fertiges Bettbezüge ans buntem prima Züchen M 3,25 M 4 M 5

Fertige Bettbezüge aus Elsasser Damast M 5,50 M 6,50 M 8,50

angelegentlichst empfehle

35999 9
9

Zephir Sammet beste Qualität für Sammet Roben Mtr M 2 bis 4

z V J 3 à hAbtheilung für Teppiche Vorlagen ete Abtheilung für Tricotagen Strumpfwaaren etc
S Axmünster Teppiche 130 200 cm II 50 12 50 Herren Jagdwesten kräftige Qualitäten vorzüglicher Sitz M 1,75 bis M 15 S

Velour Teppiche 130 200 em beste Qualität D 16 50 22 50 Herren Strickjacken nur beste Fabrikate II 1,25 bis M 6 SPlüsch Vorlagen Axmünster Gewebe 78 46 cm II 25 105 55 cm DI 50 Normal Beinkleider in Wolle und Baumwolle M 25 bis M 7,50 e
Normal Herren Hemden in Wolle und Baumwolle M 1,00 bis M 7,50 eAngorafell Vorlagen in prächtigen Farben 82 X 40 cm II 5 90 50 em I 8

Fantasie Felle in allen Farben 80 160 cm M bis 15
Reichste Auswahl in Fantasie Tischdecken Plüschdecken Reise Stepp und Bannen Decken

Schlaf und Pferde Decken Gardinen Portièren etc

I ar tpIatz 2 RathsKeller Neubau
Bedeutende Preisermässigung wegen Vvorgerückter Saison in der

Special Abtheilung für Damen und Kinder Gonfection
Abtheilung für Damen Confection Abtheilung für Mädchen Confection

Jackots Regen Mäntel Golf Capes Schulterkragen Pelerinen Umhänge Jackets Regen Mäntel Winter Paletots Baby Mäntel Blousen fert Kleider etc

S Abend Mäntel Russische Räder Blousen Jupons Abtheilung für Knaben Confection
S Morgenröcke ete Kittel Blousen und Jacket Anzüge Paletots etc

Reichste Auswahl von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art

Marictpliatz 2 RathsKeller Neubau

Barchent Herren Hemden extra lang und weit M 1,00 bis M 3,00
Reichhaltige Auswahl in Damen Herren und Kinder Strümpfen nur bewährte Qualitäten

zu sehr niedrigen Preisen

Abtheilung VAbtheilung I und II Abtheilung III und IV
e Garnirte und ungarnirte labots und Spitzen Shawls Seidenband Spitzen Ball Kleiderstoffe in haſbklaren ſ Seidene Tändel Schürzen Pelz Muffen und Kragen

Stickereien und festen Geweben Seidene Unterröcke Pelz Mützen und BarettsEcharpes und Spitzen Kragen
Fichus und Sammet Colliers
Federn u Fantasie Arrangements
Ball Umhänge
Ball Blumengarnituren

Damen und Mädchen Hüte
Pariser Modell Hüte
Wiener Reise Hüte

S Trauer Hüte
Damen u Mädechen Capotten
Theater Capotten Pariser Blumen
Coiffuren Morgenhauben Ball u Gesellschafts Fächer

Abtheilung VI

Knaben Mützen und Hüte
Damen Plaids und Tücher
Wollene und seid Concerttücher
Damen und Mädehen Corsetten

plüsch u Krimmer Pelerinen Gestrickte Damen Unterröske
Krimmermuffen Kragen, Mützen Gestrickte Iäckohen u Kleidchen

Abtheilung VII

Seidene Cachenez
Seidene Taschentücher
Seidene Lavalliers
Fantasie Tändel Schürzen

Seiden Tülle und Mulls
Tarlatans Crépons
Gestickte Batist Damen Roben
Gestickte Batist Mädohen Roben

Shanghai Seidenstoffe Gauffrirte Seiden Creps
Gauffrierte Seiden Gazen Französ gauffr Fantasie Seiden

Abtheilung VII

Schleiertülle Gazen
Seiden Grenadines
Seiden Oristallines
Seiden Créps

Herren u Knaben Oberhemden Regensehirme lJapanischer Brodkorb 20 Pf lournalmappen 60 Pf und hohber Vorgezeichnete Vorgezeichnete
Serviteurs und Chemisets Regensehirme r Dam en Japan Brodkorb m Einlage 40 Pf Handschuhkasten 70 Pf u höher Gläserdeckechen p Dtzd 50 Pt Tablet Decken 30 Pf u höher
M anchetten und Kragen Regenschlrme re en Theelöffelkörbehen mit vorgez Uhrpantöffelchen 25 Pf u höher Klammerschürzen d St 50 Pf Betttaschen 35 Pf u höher
Kravatten und Shlipse Regenschirme ma t ä er Einlage 40 Pf Eierkörbehen Huhnform M 1,25 J Sehlittschuhtaschen 35 Pf u h Servirdecken 25 M u höher
Glaceé Handschuhe Regenschirme 0 r 1 00 Bürstentaschen 25 Pf u höher und höher Fächertaschen 35 Pf u höher Hafb und ganz gestickte
Wiſdleder Handschuhe Regenschirme Wie d 20 Kragenkasten 16 Pf u höher Bilderhalter aus Seidenplüsch Ballschuhtaschen 75 Pf u h Kissen 1,50 D u höher
Tricot u Krimmer Hanäschuhe Regenschirme Aar Taschentuchkasten 60 Pf u hah M 1,00 und höher Ueber Handtücher 60 Pf u h Turngürtel 1,65 M u höher
Hosenträger f Herren u Knaben Regenschirme Cravattenkasten 60 Pf u höher Kartenständer mit Schreibblock Tischläufer 1 M u höher Hosenträger 85 P u höher

M 1,75 und höher Schuhe 45 Pf u höherSchlüsselschränkchen 1,25 u h

Sämmtliche Artikel sindl

Gegründet 1859

Weihnacehts
Catalog

Proben und Aufträge
von 20 Mark an

portofrei

von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art am Lager

Geschäftshauis Gegründet 1859

e Lewim Weihnachts
Waralog

Proben und Aufträge
von 20 Mark an

portofrei

IEaIIe a FIartplIatz 2 l 3 aVerkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Halle Druck und Verlag Mit 4 VeiblätternFür den Anzelgenthell verantwortlich W Köntg in Halle von Otto Hendel
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